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Wochenblatt.
Für Vatt, König und thitrrlmib.

Sonntag 52 29. Dezember 1856.

Bekanntmachung.
Debitwesen deS Michael Bichler v. Malzbausen betr.

Zu dem auf den 18. Jänner b. Js. zur öffent­
lichen Versteigerung an den Meistbietenden ausge« 
schriebencn Blasibauerngut des Michael Bichler von 
Malzhausen gehören als Bestandtheile desselben auch 
42 Lagwerk 65 Dez. Waldung, die im SchäyungS- 
werth deö Geiammtbetrageö von 16925 fl. bereits in­
begriffen sind.

Hierauf wird die Ausschreibung vom 13. 9fc* 
vember 1850 berichtiget.

Friedberg den 20. Dezember 1^50.
Königliches bayer. Landgericht.

Hefner.

Bekanntmachung.
Den definitiven Winterbiersay 

pro 18^0)51 betreffend.

Lurch Entschließung d^ hoben königl. Negie­
rung von Oberbayern vom 19. präs. 20. d. MtS. 
wurde der definitive Winlerbiersay pro 1850)51 für 
Den Landge»ichtöbezirk Aichach per Maß vom Ganter 
auS auf drei Kreuzer drei Pfenninge, sohin 
der CchenkpreiS auf vier Kreuzer einen Pfen­
ning festgesetzt, waS hiemit mit dem Anhänge veröffent­

licht wird, daß eine Ausgleichung des auf ungerade

Pfenninge sich berechnenden Biersayeo durch zeitweise 
vorerstige Hinausseyung und spätere Minderung deö- 
selben nur mit besonderer Genehmigung.der königl. 
Negierung statt finden könne. Der Magistrat«? der 
Sian Aichach, kann die sämmtlicher^ Vorsteher deS 
Landgerichts haben den Diersap ungesäumt in den 
Gasthäusern anzuschreiben und darüber zu wachen, 
daß nur pscnninqvergelktlwes Bier verschleißt werde.

Aichach be»l 2l Dezember 1850
Königliches bayer. Landgericht.

Wimmer.

Anwesens-Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen, seiit'zu Müdri'ng, 
Gemeinde Mühlhausen, k. Ldg. Friedberg gelegenes, 
zum k. Rentamt Friedberg mit flrlrren Handlohn 
freistiftigeü Benglergütchen Hs -Nr. 3 aus freier Hand 
zu verkaufen. Dasselbe besteht auS WohnbanS, Stadl 
und Stall, nebst Hoframn, Gras-,' Baum- und 
Wurzgärtchen, Backofen und Holzhütle.71 Dezimale», 

27 Tagw. Acker, 23 Tgw. 24 Dez. Wiesen und -3 
Dez. Krautgarten, dann Antdeil an den anvertbeilten 
Gemeinde-Gründen. Die Steuern, so wie die nähern 
Kauföbedingungeu ertheilt der Verkäufer.

Donatuö Frliedk, 
Dengler zu Mudring.
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Holzversteigerung.
Montag den 13. Jänner werden in den Schloß- 

Waldungen dahier über 100 Klafter buchenes Scbeit- 
unv Prügelholz, circa 40 Sägbäume und Latenftücke, 
und mehrere große und kleine Bauhölzer zum Ver­
kaufe auSgeboten, wozu Steigerungsluftige eurgelaven 

werden.
UnterwickertShofen den 23. Dezember 1850.

Eberl, Revierjäger.

Anzeige.
Die Unterzeichnete bringt zur Kenntniß des ver- 

ebrlicben Publikums, daß ihre Stellwagenfahrten von 
Aichach nach München während der heiligen drei 
König-Dult zu München am 3., 10. und 17. Januar 
185l wieder ftattfinden; der Stellwagen fahrt nämlich 
an den bezeichneten Tagen früh 4 Uhr in Aichach u. 
Tags darauf in München um 1 Uhr Mittags ab. 
Der Fahrpreis ift bekannt.

Aichach den 27. Dezember 1850.

Anna Örterer,
königl. Pofthalterswittwe u. SteUwageu besitzen».

Bekanntmachung.
Durch Unterzeichneten werden sämmtliche 

Gemeinde-Vorsteher oder Gemrindebevollmachtig- 
ten im hiesigen königl. Landgerichtsbezirke ernst­
lich erinnert, die Bezahlung der noch im Aus- 
stande besiiidilchcn und im Jabr mH 4s) durchs 
königl. Landgericht zugestellt erhaltenen Gemeinde- 
bücher an Hrn. C. Schmied, Buchbinbermeister 
dahier gegen Quittung leisten zu wollen.

Friedberg, am 27. Dezember 1850.
Edm. Landauer, Buchdrucker.

Oeffentliche Verbandlungcn des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Freitag den 22. November 1851.
In der Nacht vom 1. auf den 5; August l. Is. 

wurde dem Bauer Bernhard Gerstlacher vou Adelz­
hausen aus seinem mit dem Wohnhause in innerer

Verbindung stehenden verschlossenen Stall« ein auf 
50 fl. gerichtlich geschätzter OchS durch gewaltsamen 
Einbruch entwendet.

Verdacht fiel auf Mathias Riedlheimer von Un- 
terweilenbach der schon wegen RanbeS und ausge­
zeichneten Diebstähle» von der Instanz entlassen wor­
den war, und der schon am Morgen i a!) Verübung 
der That auf dem Blehmarkte zu Augsburg den fragt. 
OchS an d-n Hebräer Eittstein von Pfersee um 22 ft. 
verkaufte, aber ehe er den Kaufschilling in Empfang 
genommen, auf Veranlassung deS Meygermeister Bauer 
in Friedberg vo» den Marktaufsehern arretirt, und 
der vom Gerstlacher ailnerkannte OchS diesem restituirl 
wurde.

Riedelheimer will den Ochsen in der Nähe von 
Friedberg von ThereS Mayer, dann ihrem ihm unbe- 
kannte» Begleiter zum Verkaufe erhalten haben; da 
ThereS Mayer zufällig auch in hiesiger Frohnfeste ver­
haftet war, wurde sie vorgeführt, und eü erklärte Riedl- 
Heimer, den Ochsen von ihr erhalten zü haben, wäh­
rend diese angiebt, sie habe denselben in ihren Leben 
noch nie gesehen, während Metzger Bauer angiebt, er 
habe beide am fragl. Tage beim Brantweiner Dorner 
in der Jakvber-Vorstadt beisammen gesehen.

Riedlheimer wurde deS Verbrechens deS ausge­
zeichneten Diebstahls, auch der Stimme nach Verbre­
chen, für schuldig erkannt, und zu 4 Jahren ^Arbeits­
haus verurtheilt.

Montag deu 25, November 185.0 
wurde Anton Trost, Wirthssohn von Kälberstall, kgl. 
Landg. Ingolstadt, für schuldig erkannt, dem Wasen- 
meister Schüler von Kösching -eine Pferd - und eine 
Stierhaut im Werthe zu 8 fl. am 6. Oktober v. Jö. 
entwendet zu haben, und wurde zu 1% Monat Ge« 
fättgniß verurtheilt.

Mittwoch den >27 November 1850.
Johann Weber, Dienstknecht von Mainklopfen, 

wurde am 14. April l. J6. im Wirrhshause zu Sal- 
manSkircben, k. Ldg. Erding, am Kopfe und der rech­
ten Schulter mittels eines Messers verwundet, unk 
war 6 Tuge gänzlich und weitere 6 Tage partiell ar- 
bersnufähie. Der deß! alb als Urheber angeklagte 
Maurergeselle Johann Wüster, von Salmannstirchen.
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21 Jahre alt, wurde deö Vergehens der prämeditirten 
Körperverletzung mit Waffe für schuldig erkannt, und 
zu 9 Monaten ßtefäugniß verurtheilt.

Dienstag den 26. November 1850.

Beim Rosenlehnerwirth in Freysing hatte sich 
am 25. Oktober l. Jö. eine kleine Rauferei entsponnen, 
an der sich auch der Schneidergeselle Joseph Oöwald 
vou dort in der Art bethciligte, daß el Einen nieder- 
warf; znr Herstellung der Ruhe war auf die Polizei 
geschickt worden; ehe ein Polizeisoldat erschien, war 
der Genödarm Fromm, der kurz vorher ohne etwaö 
zu hören, [bet fragl. Brauhause vorbeigegangen, auf 
Kundgabe einest Knaben in dasselbe gekommen, hatte 
aber bereits Alles in Ruhe getroffen. Da ihm Oö­
wald alö Ercedent namhaft gemacht worden, stellte er 
ihn zur Rede, und da er nicht gar feine Antworten 
gab, wollte ihn Fromm sofort arreliren, allein er ging 
nicht; da kam nun anch Rottmeister Ranch dazu, mit 
dessen Hilfe er arretirt wurde, aber immer sich stemmte 
und endlich den Rotrmeifter ergriff und drosselte, — 
in der Nähe der Frohnfeste kam auch Polizeisoldat 
Graf dazu, und diesen versetzte Oöwald, der übrigens 
auch seine Portion Prügel in Holge seines Angriffes 
erhalten hatte, gleichfalls einen Schlag, so, daß ihm 
seine Kopfbedekunz hinabfiel.

Eö wurde Jos. Oöwald deö Verbrechens der 
Wiedersetzung für schuldig erkannt, und zu 2 Jahren 
Arbeitöhauö verurtheilt.

Freitag den 29. November 1850.

Jös. Welöhofer, 33 Jahre alt, Bauer von Olt- 
marshansen, ist angeklagt, am 21. April 1v50 Rachtö 
um 12 Ubr auf den TaglöhnerSsobn und ChevaurlegerS 
Jakob Huber vou Knoxfbv''eu auf eine Entfernung 
vou ungefähr 30 Schritten geschossen, Md ihn am 
rechten Vorderfuße getroffen zu haben; diese Ver­
letzung hatte eine fast 3monatliche Krankheit deS 
Huber zur Folge, obwohl daö Gewehr nur mit Vogel­
dunst geladen war.

Welshofer, der ein Vermögen von nur 4000 fi. 
besitzt, gibt zu, daß er geschossen, nicht aber, daß er 
den Huber gesehen und auf ihn gezielt habe; er habe 
sagt er, nur einen Schreckschuß gegen die Dorfgasse hin

getban, und zwar auö dem G unde, weil er einen 
Burschen in seinem Hofe geseben, chen er für einen 
Dieb gehalten habe, und der, selbst alö er ibn ver­
sprengt, wieder in den Hof und zum Kellerfeuster ge­
kommen, weßhalb er dann, da sich jener nicht zu er- 
kenneu gab, mit seinen Hanögewehr verseben, dina lS- 

g gangen, und da nun der ibin unbekanule Bursche 
sogar mit einem Prügel auf ihn geworfen und dann 
davon gelaufen sey, geschossen babe, ebne daß er mir 
dem Gewehr ins Gesicht gekommen; bente aber er­
zählt er, daß er am fragl. Abende zu seiner Geliebten 
Annita Eberl, Dienstmagd beim Angeklagten, habe 
gehen wollen, um sich Geld von ihr geben zu lassen, 
daß da, alö er 'zu ihr auö Fenster gekommen, der 
Bauer in Folge Hundgcbelleü erwacht schon daberg­
kommen. den Hund nach ihn gehetzt, nnd da ihn dieser 
nicht gepackt, in dem Augenblick auf ibn geschossen 
babe, als er eben über den Zaun habe steigen wollen. 
Thatzeugen waren nicht vorhanden, nnd da keiner von 
Beiden reinen Wein eingeschenkt, so war eö sehr 
zweifelhaft, ob Welöhofer den Huber vorsätzlich ver­
wundet habe, und eö wurde deßhalb angeoommen, 
daß dieß auö Fahrläßigkeit geschehe» sey; Welshofer. 
der gut beleumundet, wurde deö Vergehens der Kvo- 
xerverlctzunz auö Fahrläßigkeit für schuldig erkauut, 
u id zu 2 Monaten einfach geschärften Gefängniß 
verurtheilt.

Neues.
Während die Diplomaten aller deutschen Stamm, 

auf dem Kampfplay zu Dresden, sich befinden, um 
die Einheit Deuts vlandS zu erkämpfen, kebren die 
verschiedenen Truppengattungen von dem seit einige» 
Monaten eingtntmmenen Kampfplaye friedlich zurück 
in ihre Garnisonen. So z. B, zog Samstag den 28. 
Dezember das dritte Bataillon vom Prinz Karl Me- 
giment in seine Garnison zu Augsburg ein, und 
wurde in der Jakobsvorstadt nach dein ireuen Em- 
quartierungögesetz bei den korligen Einwohnern uns 
lergebracht. Die andern in diese Stadt gehör'ge» 
Truppen folgen inKürze nach. In München ist svon 
ein großer Lbeil der zurückgekebrten Truppen in Ur­
laub entlassen worden. Wollen wir hoffen daß auch 
unsere Diplomaten eben so friedlich iji ihre Staaten 
zurücktebren und zumBeginn des neuen Jahres end­
lich auch den gerechten Wünschen der Belker Günstr- 
gev verkünden möchten.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 28. Dezember 1850.

Frucht-

Sorten.

S ch r a n n e n st a n d.

JmGanze»! Hieran I Im Rest 
vorhanden I verkauft. | geblieben.

DurchschnittSpr. pr.

höchster mittlerer

Schäffel.

mindester
Ganzer Erlös.

Gegen die lenke 
Schranne ist der

Mittelpreis
gefallen. » gestiegen.

S ch ä f f e l. fl. I kr. » fl. I kr. fl. I kr. st. 1 kr. . st. kr. st. ^kr.

Waizen !

Gerste 
Haber

47
79

112
202

47
79 

HO 
202

2

15
8
8
4

144 14 ' 44
58; 8 47
5 ,| 7! 48

31 । 4 29,

14 3
8 l 21
7; 2i

i 4 | 21

692 i
693 |
858
906 1

I 30

27

7 :
—

1

,C
Summa II 440 438 2

Aichac
I 3150 I 46 

her Viktualien-Preise.
* Fleisch, pr- Pnmd. ßtr. |^L 
Zchscnflcisch, gemästetes,111 
Rlibfleisch »| 2
Rindfleisch 9i 2
Schwcinfleisch 111—
Kalbfleisch 10| —
Schaffleisch I 6'—

» Pfk'I Lett. I Qnt.f Mehl, pr. Dierliug. II fl. jtr. |bt

______ Brod. »Pfd. ILvrb. IQnt. sTheil-j Mehl, pr. Dreißiger. »kr.,dl
Halbkreuzer Semmel — 3 | — — Mundmehl N 5| 3'
Kreuzer Semmel 6 ■ — i — Semmelmehl 1 4 3
Halbkrcuzer Röggl — 4 | 2 2 Schönmehl 3 3
Kreuzer Röaal -— 9 ' 1 , — 9tachmebl 1 2 3
Halbbatzen Laib — 29 2 ' 2 Roggenmehl 1 2 2
Batzen Laib__________ 1 27 1 I — 1 Pfd. stioggenbrod 1 2 1

-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Brod.Fleisch, p>. Pfund. »kr.Idl.j

Ochsenfleisch, gemästetes>10 2| Halbkreuzer Semmel il — | 2 , 2 j Feines Mundmehl . . —156,—
Kubfleisch 9! 2 Kreuzer Semmel . . __i n — Semmelmehl .... - 44, -
Rindfleisch 9 2 Zweikreuzer Rvgal . . 14 1 2 Geringeres Mehl . . — 381—
Schweinfleisch 12 — Dierkrelizer Röggl . . ; — I 29 । — Nammehl......................... -24-
Kalbfleisch 111 — Batzen Laib . . . I 1 • 17 1 - Backmehl......................... —i«l -
Schaffleisch ! 7- Achtkreuzer Lach . . 1 3 2 I — LI J

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im köuigl. Landgerichte Friedberg.

Mehl-Taxe. _______ Brod-Taxe.
_________ Pr < i । e. G ewicht.

Gattung. Menen. Dierling. Maßt. Gattu ng.
fl. ! kr. T 1 kr. fl. kr. 1 1 w

Feines Mnndmehl 3 44 — 56 — 11 I 1 Halbkreuzer Semmel — 2 2
Semmelmehl . . 2 56 — 44 — 11 Kreuzer iLemmel . — 5 —
Gerinqereö-Mehl . 2 32 — 38 — 9 Zweikreuzer Röaal . 14 2
Nachmebl . . . 1 36 — 24 — 6 Vierkreuzer Röggl . — 29 —
Backmehl . . . 1 ! 24 ---- !i 21 — ! 5^4 I Batzen Laib . . . 1 17 1

- Achtkreuzer Laib . . j 3 1! 2 —

Munchen 20-Dejbr. Augsburg 27. Dezbr. Schrobenhausen 24. Dczb. Rain 21. Derbr. Friedberg 19. Dezbr.

।_____Jeefen.____________Waizen.___ | Korn. | Gerste. Haber.Ort der Schranne.»--------  ———-
»höchst, »imttl. II uuuE;

ifl. tr.Hfl.lMfl-
bockig» mittl.IIniind.Ihöchst.»mittl.» mind. höchst.»mittl.»»lind.

München . - 
Augsburg . • 
Schrobenhausen 
Rain . . . 
Friedberg .

kr. fl. Itr.ö«. | h.ilH. lfr.l«. 'fr.ilff. |fr.( / jk. 
16 24115 3« 14-46’10 221 9 49 9 14 
14 49113 58 43 54 9 40l 9 21 9 4 
14 22 13 44 13 13 9 L 8 41' 8 22
14 50 13 54 13 30

4|10 16| 115 1514 30

Druck der Lairdau kochen Buchdruckern.

höchst.» niittk || nuiir
flüMl fl. (Ml fl. |%«. IMfl. str.»fl.Ikr. 

9'331 91 8? 8 46 
8'44 8 23 ; 7 46 
81 1 7 50.7 42

,—i 8 38 8 3 7 58 ' 7 46 7 24
48] 9(24 9| — ।—; ii-i—.,—I-

8 38 8 3

5' 3 4|48] 4 3«
4 23 4 12

4 28 4 171 3 28
4 30i 4 17' 4 4

43t

4.i21j 4 15 i 4 9

(Redigirt von Th. Müller.)


